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Liebe Mitglieder der ISPPM e.V.!  

 

Einladung zur Mitgl iederversammlung  

Unsere erste Mitg l iederversammlung nach der Neugründun g f indet im Zuge der  Herbsttagung  

am Freitag, 21.10.2011 um 19.30 Uhr  

Im Haus am Dom, Frankfurt /M. (Großer Saal)  s tat t .  

Als dr ingender Tagesordnungspunkt steht  der  Beschluss k le iner  Satzungsänderungen an, d ie 

Voraussetzung für  d ie Anerkennung der  Gemeinnützigkei t  s ind.  

Die off iz ie l le Ein ladung mit  den erforder l ichen Informationen und Dokumenten haben Sie ja schon am 

Frei tag,  den 23.09.11,  per  Mai l  erhal ten.  

Ihre Ergänzungswünsche zur  Tagungsordnung senden Sie b it te b is spätestens F rei tag,  den 

14.10.2011, an die Geschäftsste l le (secretary@isppm.de).  Vie len Dank!  

Wir  hof fen auf  rege Teilnahme und ein Wiedersehen bzw. Kennenlernen auf unserer  Jahrestagung in 

Frankfurt /M. und bi t ten um Anmeldungen im Vorfeld, um einen mögl ichst  re ibungslo sen Tagungsbeginn 

s icherstel len zu können.  

 

Infos zur Herbsttagung 

Das aktuelle, gült ige Programm sowie das Anmeldeformular  f inden Sie auf  unserer  Homep age 

www.isppm.de. Es ist in  d ieser  Rundmai l auch im Anhang  enthalten.  

Die Tagungsstätte „Haus am Dom“ l iegt  d irekt  gegenüber dem Frankfur ter Dom. Auf der  Homepage 

des Veranstaltungsortes unter http://www.hausamdom-frankfurt.de/ f inden Sie wei tere Informat ionen sowie 

eine Anfahr tsbeschreibung und einen Link zu Google maps. Die U -Bahnen der L in ien U4 (Richtung 

Seckbacher Landstraße) und U5 (Richtung Preungesheim) fahren in kurzen Abständen vom 

Hauptbahnhof d i rekt  zum Haus am Dom, Hal teste l le Dom/Römer (Ausgang Dom).  

 

Wenn Sie Fragen zur  Tagung oder zur  ISPPM e.V.  haben, rufen Sie b i tte Johanna Schacht unter +49 -

611-16857437 an, s ie h i l f t  Ihnen gerne weiter .  

http://www.hausamdom-frankfurt.de/
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Ferner haben wir  ein Tagungstelefon für  den Veransta l tungszei traum einger ichtet :  +49176-52439081.  

 

Hier  noch ein paar Informationen zu unseren Workshop -Angeboten am Frei tag vor Tagungsbeginn:  

Die Feldenkrais-Pädagogin Uta Klawitter  b ietet  an:  

Die Weisheit  des Körpers befragen  

 

Al les,  was wir  er lebt  und erfa hren haben, verkörpern wir .  

Er innerungen, Erwartungen, Er fahrungen und Bedürfn isse äußern wir in unserer Körpersprache. Oft  

b le ibt  d ie Botschaft  d ieser Sprache im Al l tag unerhör t, missverstanden oder s ie wird e infach ignor iert ,  

b is s ie s ich unüberhörbar  al s Schmerz,  Angst ,  Unlust ,  Erschöpfung oder Ruhelosigkei t und dem Gefühl  

der Sinnlosigkei t bemerkbar macht.   

Wir  er forschen, wie und woran wir uns or ient ieren und ob es uns dem Ziel ,  das wir anstreben wirk l ich 

näherbr ingt . Dieses Innehalten gibt uns die Mög l ichkeit zu erkennen, wo wir  häuf ig e infach 

funktionieren und uns durch Gewohnheiten beengen ( lassen) und wo wir  neuen Spielraum und 

Leicht igkei t  für  uns f inden können.  

Dabei  entdecken und er forschen wir d ie Weishei t des Körpers,  indem wir  lernen, auf  sei ne Signale zu 

hören. Kle ine,  mühelose,  achtsame Bewegungen eröf fnen die Mögl ichkei t,  den Botschaften des 

Körpers zu lauschen, um sie im wahrsten Sinne zu be -greifen,  zu ver -stehen.  

Durch das Aus-Sprechen des Erfahrenen erweiter t s ich das Entdecken zum Erk ennen von Mustern und 

Gewohnheiten,  auch auf der  emot ionalen,  geist igen,  sozia len,  mentalen und intui t iven Ebene.  

Ich verstehe diesen Workshop als intensives gemeinsames Wegstück,  das wir zusammen gehen in 

Ruhe und Geborgenhei t,  um unsere Gangart,  unser T empo und unseren Bal last  zu betrachten.  

Als Begleiter in auf d iesem gemeinsamen Wegstück bin ich gerne bereit ,  d ie Teilnehmenden dabei  zu 

unterstützen,  ihre Eindrücke zu k lären und zu ver t iefen.   

Eingeladen zu diesem Workshop sind al le,  d ie s ich auf  d ie ge meinsame Zei t  des Kongresses 

einst immen wol len,  damit  wir  diese Gelegenheit  zu nutzen,  d ie unterschiedl ichen Impulse zu tragender 

und weiter führender Kraf t  zu bündeln.   

Die Tei lnehmerzahl is t begrenzt .  

Uta Klawit ter  
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Hildegard Diebel , Hei lprakt iker in,  stel l t  e ine Methode zur  Lösun g f rüher Traumata vor,  mit  der s ie seit  

Jahren gute Erfahrungen gemacht hat :  

Wie können die vorsprachlich gespeicherten negativen Lebenserfahrungen eines Menschen 

positiv beeinf lusst werden?   

Servan Schreibers „Neue Medizin der Em otionen“ und die Synbalance® -Methode 

 

Selbst  wenn wir uns als Erwachsene  verstandesmäßig über Ursachen und Bedingungen unserer  

Probleme völ l ig  im Klaren sind,  s ind wir kaum in der Lage, unsere Überzeugungen über uns selbst zu 

ändern. 

Können wir unsere negat ive,  beschädigte Selbstüberzeugung korr ig ieren?  

Der Neurologe und Psychiater Dr. David Servan -Schreiber erk lär t  dazu in seinem Buch „Die Neue 

Medizin der Emot ionen“:  

„ In der  Tat funkt ionier t das emotionale Gehirn of t unabhängig vom Neokortex.  Sprache und 

Wahrnehmung haben nur  begrenzten Einf luss darauf.  Man kann einem Gefühl n icht  befehlen,  stärker  

zu werden oder zu verschwinden, so wie man seinem Verstand befehlen kann, zu sprechen oder st i l l  

zu sein.“ (Servan-Schreiber 2006, S. 19)  

Aus der  Erkenntnis,  dass wir  über d ie Sprache al le in unsere Gefühle n icht beeinflussen können, 

entwickel te d ie Psychologin Francine Shapiro d ie sog.  EMDR -Methode (Eye Movement Desensi t ization 

and Reprocessing) . Die Verbindung des emot ionalen Gehirnzentrums (L imbisches System) m it  dem 

Neokortex er folgt in Träumen, d ie mit sog.  REM -Phasen einhergehen. Daraus schloss Shapiro,  dass 

die Motor ik der  Augen eine wesentl iche Rolle für d ie Synchronisierung von Denken und Fühlen spie len 

müsse. 

„EMDR wirkt vor  al lem, wei l es zunächst d ie tr aumat ische Er innerung […] aufruf t .  [… Dabei]  gel ten die 

Augenbewegungen bei  EMDR als natür l icher  Mechanismus, der  die Hei lung nach einer  psychischen 

Traumat is ierung beschleunigt . “  (ebd. ,  S.  106)  

Bei  der  von mir entwickel ten  Synbalance®-Methode handel t es s ich n icht  um eine Gesprächstherapie,  

sondern um eine Erweiterung der EMDR -Methode. 

Man verwendet dabei  sogenannte „Af f irmat ionen“ (auch „Glaubenssätze“ genannt),  d ie aus dem 

Aff i rmat ionskatalag mit Hi l fe e iner Akupunkturtastung ermit tel t  werden. Diese Sät ze werden vom 

Pat ienten so lange wiederhol t ,  b is d ie Augenbewegungen f l ießend und ruhig werden. Der Pat ient  muss 

in a l le Richtungen ruhig und entspannt schauen können.  

Pro Si tzung, d ie ca.  1 Stunde dauert,  können bis zu 9 Af f i rmat ionen in d ieser  Form neu ver inner l icht  

werden. Der Therapeut bürdet  dem Pat ienten nicht seine Einste l lung und Meinung auf.  Der Pat ient  

entscheidet  selbst  – über seinen Körper – von welchen t iefen Wunden er  s ich erlösen möchte und wie 

d ie Aff i rmat ion lauten sol l.  
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Wie der  neurologische Mechanismus letztendl ich bei  Synbalance®/EMDR funkt ionier t,  ist  derzei t  noch 

nicht bekannt.  Die Er fahrung zeigt  jedoch, dass v ielen mit  negat iven Gefühlen belasteten Menschen 

mit  der ganz prakt ischen Synbalance®-Therapiemethode überraschend schnell  geh ol fen werden kann.  

Im Workshop wird d ie Synbalance® -Methode an Freiwil l igen mit  e inzelnen Aff irmat ionen vorgestel l t .  

Weitere Er läuterungen f inden Sie unter:  www.synbalance.de 

Hi ldegard Diebel  

 

Der chinesische Qi Gong-Meister  Zhen Qingchuan ,  der  in Malaysia lebt  und arbeitet , b ietet an:   

Prenatal  Qi & Postnatal  Qi  
 
Wir müssen uns überraschen lassen, da es nicht  mögl ich war,  rechtzei t ig nähere Informationen zu 
bekommen… 
 

Sabine Weller ,  Entwicklungspsychologin,   und Dr. Otwin Linderkamp, Kinder-  und Jugendarzt ,  bieten 

gemeinsam einen Workshop zur  naturwissenschaft l ichen  Basis der  f rühen Mutter -Kind- Interakt ion an:  

Das physiologische Pas de deux der Liebe -    

Wissenschaftl iche Grundlagen vorgeburtl icher Mutter -Kind-Bindung 

 

Die Bindung zwischen Mutter  und Kind beginnt  während oder sogar schon vor der  Zeugung und 

entwickel t s ich kont inuier l ich,  während das Kind im Mutter le ib wächst  und rei f t .  Mütter l icher Stress 

kann verschiedene Entwicklungsprozesse des föta len Gehirns stören und hierdurch das Ris iko zu 

einer  Reihe von Verhal tens -  und mentalen Störungen erhöhen. In ähnl icher  Weise erhöht der  Stress,  

dem Frühgeborene in der Intensivstat ion ausgesetzt s ind,  ihr  Ris iko zu schweren Entwicklungs -

störungen. Dieses Risiko verr i ngert  s ich dramat isch, wenn die Kinder entwicklungsfördernd und 

fami l ienor ient iert  (mit Fokus auf d ie Mutter -Kind-Bindung) betreut  werden.  

O’Connor konnte in e iner  kürzl ich veröf fent l ichten Studie zeigen,  dass der  negat ive Ef fekt  von Stress 

auf  d ie k indl iche Entwicklung ger inger wird,  wenn Mutter  und Kind eine s ichere Bindung entwickeln. 

Hieraus last  s ich schl ießen, das eine s ichere Mutter -Kind-Bindung die gesunde Entwicklung des 

Gehirns förder t .  

Im Workshop werden Risiko -  und Schutzfaktoren für e ine sich ere pränatale Mutter -Kind-Bindung und 

damit  für  e ine gesunde Langzeitentwicklung des Kindes diskut iert .  Weiterhin sol len Programme zur 

Unterstützung von Ris iko -Müttern d iskut ier t warden, d ie h i l f re ich sein können, Ris iken zu gestör ter 

Mutter-Kind-Bindung zu verr ingern und Schutzfaktoren zu akt iv ieren.  Besondere Beachtung sollen 

Signale f inden, d ie auf  Stress - induzierte Probleme hindeuten (z.B.  Herfrequenz -Var iabi l i tä t  a ls  

Indikator  von Funkt ionen des autonomen Systems).  

Darste l lungen re levanter Fäl le aus I hrer Praxis und eigene Behandlungserfahrungen sind wil lkommen. 

Otwin L inderkamp 

http://www.synbalance.de/
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Ort und Zeit  Jahrestagung 2012  

Das Vorstandsteam der ISPPM hat beschlossen, unsere Herbst tagung in Zukunft  nach Mögl ichkeit 

immer am 3. Septemberwochenende  durchzuführen.   

2012 wird s ie daher  vom 14. -16.09.  statt f inden. Tagungsort wird di e mit te la lter l iche Burgstadt  Stolpen 

am Rande der  Sächsischen Schweiz in unmit te lbarer  Näher der  sächsischen Landeshauptstadt  

Dresden sein.  D iejenigen, die auf  dem Symposium „Kanon des Lebens“ Mit te September waren, 

werden sicher  bestät igen, dass diese r  romantische Ort  mit  seinem gerade wiedereröf fneten 

Tagungszentrum beste Voraussetzungen für  e in inspir ierendes und interessantes Tref fen bietet .  

 

Eingabe zum neuen Kinderschutzgesetz  

in  der  Anlage  übersenden wir  Ihnen die Eingabe von vier  Verbänden, darunter  auch die ISPPM e.V., 

zum Kinderschutzgesetz,  das s ich zurzei t  in  par lamentar ischer Beratung bef indet .  

Kindl iche Grundrechte s ind während Schwangerschaft und Geburt weder im Strafrecht  noch im 

Bürger l ichen Recht der Bundesrepubl ik h inreichend geregel t.  Dies mussten die In it ia toren der  Eingabe 

im Rahmen ihrer  abgewiesenen Strafanzeige gegen die MRT -Geburt  an der Berl iner  Cha r ité sehr  

deut l ich feststel len.  Aber auch andere äußerst problemat ische V orgänge in der  Schwangerenbetreuung  

(Pränatal -Diagnost ik,  IGEL-Leistungen, Geburtsein le itung) beweisen dr ingenden Handlungsbedarf bei  

der Stärkung kindl icher  Grundrechte.  

Wir  b it ten um Kenntnisnahme und Verbreitung.   

I rene Behrmann  

 

Termine 

Kathryn Kiers Selbsterfahrungs -Workshop-Ser ie vom 13.10. -16.10.2011 in Essen bei  Gisela Wal lbruch 

wird auf den Zei traum Freitag, den 02.12. bis Montag, den 05.12.2011  verschoben. Interessenten 

können sich noch kurzfr is t ig b is zum 10.10.2011 bei Gisela Wal lbruch (g iwa@gi w-hr .com) anmelden.  

Die AG „Eltern werden“ bietet in Kooperat ion mit  Green Birth e.V. von Mi.,  23. – Fr. ,  25. November 

2011 eine Fortbi ldung für Lehrer  an.  Den Flyer  zu dieser  Veranstal tung können Sie h ier 

herunter laden: 

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Lehrer for tb i ldung%20Eltern%20werden -

Geburt .pdf  

http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Lehrerfortbildung%20Eltern%20werden-Geburt.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Lehrerfortbildung%20Eltern%20werden-Geburt.pdf
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Uta Klawit ter  b ietet  Selbster fahrungsseminare an.  Die AWO und der  AK F veranstal ten interessante 

Tagungen, auf denen die ISPPM e.V. auch präsent sein sol l te.   

L inks: 

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Semi nar%20Kawit ter%201.pdf  

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Seminar%20Klawit ter%202.pdf  

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Infoblat t%20Klawit ter .pdf  

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Fachtag%20AWO%20Hei lkraf t%20des%

20Geb%C3%A4rens.pdf  

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20 Sept%202011/AKF_Programm_Tagung_2011.pdf  

Hier  noch ein L ink zum Cal l for  Abstracts der  Psychohistoriker tagung zur  Kr iegsenkel -Generat ion,  auf  

der auch Bett ina Alber t i  refer ieren wird:  

ht tp: / /d l .dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Cal l%20for%20papers%20Psychohistor i

ker-Tagung.pdf  

 

11. Filmfest FrauenWelten  vom 24. bis 30. November 2011  in Tübingen: Der themat ische Fokus 
r ichtet s ich d ieses Jahr auf  e in wicht iges und aktuel les Thema: „Menschenrecht gewaltfreie Geburt 
– ein Plädoyer für die Hebammenkunst“  h interf ragt kr i t isch die Ar t  und Weise,  wie Menschen in 
unseren Gesel lschaften zur Welt  kommen. Wie konnte es dazu kommen, da ss Gebären nicht  mehr a ls 
e in natür l icher  Prozess wahrgenommen wird sondern als Krankheit  und kol lekt ives 
Katastrophenszenar io? Er läutet  zugle ich eine Alarmglocke: der  für e ine humane, natür l iche Geburt 
wesentl iche Berufsstand der  fre ien Hebammen ist  vom Aussterben bedroht!  F i lme mit  vie len 
Publ ikumsgesprächen, e ine Ausstel lung und der  Thementag „Gewalt fre ie Geburt“ mit  e inem 
Podiumsgespräch beleuchten mannigfal t ige Perspekt iven der Problemat ik und fordern zu pol it ischen 
Konsequenzen auf.   

Mehr Infos unter :   

http://www.frauenrechte.de/filmfest/ 

 

http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Seminar%20Kawitter%201.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Seminar%20Klawitter%202.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Infoblatt%20Klawitter.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Fachtag%20AWO%20Heilkraft%20des%20Geb%C3%A4rens.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Fachtag%20AWO%20Heilkraft%20des%20Geb%C3%A4rens.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/AKF_Programm_Tagung_2011.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Call%20for%20papers%20Psychohistoriker-Tagung.pdf
http://dl.dropbox.com/u/22218364/Sammlung%20Sept%202011/Call%20for%20papers%20Psychohistoriker-Tagung.pdf
http://www.frauenrechte.de/filmfest/
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Neuerscheinungen 

Helga Levend / Ludwig Janus (Hg.):Bindung beginnt vor der Geburt  

Mattes 2011, ISBN 978-3-86809-051-2  
   

Wann beginnt der  Mensch, e in Mensch zu sein? E in inzwischen vie l  
er forschter  und doch bis lang öffent l ich wenig beachtetes Fachgebiet  is t  
d ie Pränatale Psychologie.    
Der Gedanke, dass unsere Empf indunge n vor  unserer  Geburt  ihren 
Anfang nehmen und nicht  von bio logischen Vorgängen zu trennen sin d,  
is t  e igent l ich nahel iegend. Doch hindern uns alte  Denktradi t ionen, die 
d ie vorgeburt l iche Entwicklung als re in b io logisches  Geschehen sahen, 
d ie Konsequenzen aus den Ergebnissen der  Pränatalen Psychologie zu 
z iehen: unser seel isches Erleben beginnt  wei t  vor unserer Geburt !  
In unseren inneren Bi ldern und den t iefen Regungen uns eres Selbst  und 
Lebensgefühls wird es uns lebens lang beglei ten.  Die Autor innen und 
Autoren dieses Buches ber ichten aus unterschiedlichen Perspekt iven 
von Erfahrungen mit  dem vorgeburt l ichen Beginn seelischen Er lebens.  

 

 

Ina Praetorius, Rainer Stöckli (Hg):  Wir kommen nackt ins Licht,  wir 

haben keine Wahl. Das Gebären erzählen, das Geborenwerden. 150 

Szenen aus der Schönen Literatur zwischen 1760 und 2011, 

Appenzeller Verlag , Herisau 2011, ISBN 978 -3-85882-568-1  

Es ist  e in schwer gewicht iges Buch und das nicht nur  äußer l ich. Es ste l l t  

uns Lesenden Autor innen und Autoren vor,  d ie wir  noch nicht  kannten,  

führ t  uns in ihr Werk e in,  es zeigt  uns auf ,  was Natal i tät  bedeuten kann 

noch über Hannah Arendt hinaus,  näml ich ganz konkret .  Fast auf  jeder  

Sei te werden wir ZeugInnen eines Dramas, aus dem eine neue 

Schöpfung hervorbr icht ,  sei es aus der Perspekt ive des Kindes,  auch 

des Ungeborenen, der  Gebärer in ,  der Hebamme, der  Vaters oder der  

Umstehenden. Wir b l icken in e ine ungeordnete, überbordende, 

erschreckende Unklarhei t  über das,  was ich Geburtskultur nennen 

möchte. Wie gebären Frauen? Die Geschichten s ind stark in der Bewunderung der Kraft ,  

Leidensfähigkei t und Hingabe der Frauen, ebenso aber in der Abwehr dessen, dass es bei  Geburten 

so dramat isch zugeht und die Umstehenden hi l f los werden lässt.  Von El ias Canett i  und Ingeborg 

Drewitz b is L i isa Laukkarinen und Ludwig Fels,  von Car l  Zuckmayer und Fr iedr ic h Dürrenmatt  zu Peter  

Handke und Ul la Berkéwicz,  v ie le Texte aus der Schweiz – e ine unglaubl iche Fül le!  Aber a l le zeichnet 

aus,  dass s ie da etwas beschreiben,  das jeden kul turel len Rahmen sprengt.   

http://www.mattes.de/autoren/levend_helga.html
http://www.mattes.de/autoren/janus_ludwig.html
http://www.appenzellerverlag.ch/de/detail.php?actuel=1&pageNum_articlegroup&totalRows_articlegroup&up_oberKatNr=3&up_katNr=0&up_oberArtikelNr=575
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Rainer  Stöckl i ,  auf  dessen Sammlung das Buch zurückgeht,  f ühr t  aus acht verschiedenen Bl ickwinkeln 

in das Buch ein:  „Uns Herausgeber hat  . . .  das l i terat is ier te Gebären in Bann gezogen. Tatsächl ich 

er f indet  Bel letr is t ik  n icht nur  b is auf  den heut igen Tag disparateste Sterbe -Vorgänge, sondern heckt 

auch absonder l ichste Endschwangerschafts -  und Geburts-Ver läufe aus.“ (S.14) .  

Ina Praetor ius ist  e ine zuver lässige Herausgeber in,  e ine Phi losophin, d ie das Menschsein bedenkt . 

Sie beginnt  mit  e iner  Betrachtung über „Im Anfang war der  Logos“, das Sprechen über d ie Geburt . N ur 

d ie Mutter kann mir über meine Geburt etwas sagen. Ina Praetor ius verweist auch hier  wieder auf  d ie 

Geburtsvergessenhei t :  „Die Leistungen der  Mütter fürs Fortbestehen der  Menschhei t  . . .  schloss s ie 

aus der Geschichte, dem öffent l ichen Leben aus.“ (S.208 ) Ich selbst  habe eine lange Liste von 

Gründen gesammelt,  weshalb das selbst so unter Frauen ist ,  wobei d ie vermeintl iche Rücksicht  auf 

Frauen ohne Kinder e ine große Rol le spie l t.  Jähr l ich erleben in Deutschland fast  1 Mi l l ion Frauen den 

Beginn einer Schwangerschaft . Ina Praetor ius z it ier t  Immanuel Kant, der  es a ls Kränkung empfand, 

dass wir  wie T iere gezeugt und geboren werden. Sie kommt mit  v ie len Phi losophen und mit  Lucy 

I r igaray und Luisa Muraro ins Gespräch. Theologische Aussagen werden halt los,  d ie zw eite Geburt  

aus dem Geist  zurechtgewiesen.  

Mit  d ieser  Sammlung von Erzählungen über das Gebären wird d ie Gender -Debatte um eben dieses 

Wesent l iche bereicher t , das im Feminismus of t zu kurz kam: d ie Schöpfungskraft  der  Frau.  

Das Buch weist  uns darauf h in,  dass wir Frauen uns zweierle i  n icht  entgehen lassen sol l ten: d ie 

Gestaltung der Geburtskultur  und den Erkenntnisgewinn über das Menschsein und über den Glauben, 

den die Zeit  von Empfängnis,  Schwangerschaft ,  Geburt b is zur St i l lze i t eröf fnet.  Damit führen wir ,  so 

das Interesse der  Herausgebenden, den von Hannah Arendt e ingele i teten Perspektivenwechsel von 

der Morta l i tät  zur Natal i tät  wei ter .   

Ein Tr iptychon von Anne-Mar ie Salome Brenner zeigt  d ie Schwangere,  Gebärende und St i l lende.  

Eine Rezension kann nur  Neugierde wecken auf  d ie v ie len Anregungen zum Weiterdenken!  

Hanna Strack 
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Johanna Schacht, Gabriele Uhlmann, Dr. Bernhard A. Grimm, Alexandra 

Schwarz-Schil ling, Jörg Fuhrmann: EUROPA  HEISST DIE 

WEITBLICKENDE. Postpatriarchale Perspektiven für die 

Kulturanthropologie.  BoD Verlag, Norderstedt 2011, ISBN 97 -8384-2383-

302 

Das interdiszip l inäre Autorenteam br ingt  neue Aspekte in den Stre it  über d ie 

vorpatr iarchale Menschhei tsgeschichte ein:  

Johanna Schacht,  d ie a ls Hei lpädagogin das Thema v.a.  aus dem 

Bl ickwinkel der  pränatalen Psychologie beleuchtet,  plädiert  für e ine für e ine 

dia lekt ische Integrat ion von matr iarchalem und patr iarchalem Paradigma in 

e inem par ität ischen Paradigma.  

Die Patr iarchatsforscher in Gabrie le Uhlmann hinter fragt  patr iarchale moderne My then und Ideologien 

in Archäologie und Anthropologie.  

Der  Phi losoph und Theologe Dr.  Bernard A.   Gr imm wehrt s ich hef t ig gegen die ural te Verfemung des 

Weibl ichen, p lädier t für  die Gött in in uns und mahnt e ine Transformat ion zum vol len 

(weibl ich/männl ich)  Menschsein an.  

Jörg Fuhrmann analysier t  den Status quo einer  noch längst  n icht  im Postpatr iarchat  angekommenen 

Gesel lschaf t  aus der  Sicht  des Pädagogen und Therapeuten.  

Die Psychologin Alexandra Schwarz -Schi l l ing arbeitet d ie zentra le Rolle der  Sexual i tät  im histor ischen 

Prozess der  Patr iarchal is ierung sowie für  dessen Überwindung heraus.  

 

Anita Riecher-Rössler (Hg.): Psychische Erkrankungen in 

Schwangerschaft  und Stil lzeit.  Karger Verlag, Basel 2011, ISBN 978 -3-

8055-9562-9 

Psychische Erkrankungen während  oder nach einer  Schwangerschaft  b le iben 

of t  unerkannt und damit unbehandelt .  Dieser  mult id iszip l inäre Leit faden 

beschreibt  praxisor ient ier t Prophylaxe,  Diagnose und Therapie von 

Depression,  Angst -  oder Abhängigkeitserkrankungen aus verschiedenen 

Perspekt iven. Er  beantwortet  g le ichzei t ig wicht ige Fragen, d ie s ich in der  

Praxis immer wieder ste l len:  Was ist  zu beachten,  wenn bei oder nach 

psychischen Erkrankungen eine Schwangerschaft geplant  wird? Was, wenn die Schwangerschaft  

ungeplant  eintr i t t? Was ist  e in e optimale Betreuung für Mutter  und Kind während Schwangerschaft , 
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Geburt  und St i l lze i t? Welche Psychopharmaka dür fen eingesetzt werden? Welche neuen Mögl ichkeiten 

der Psychotherapie g ibt  es? Welche al ternat iven Verfahren? Wie ist das Selbster leben der  Mütt er,  

aber  auch der  Väter? Wie kann die Mutter -Kind-Beziehung gefördert  und wie d ie junge Famil ie 

unterstützt werden? Schl ießl ich:  Wie können die Beteil ig ten zum Wohl von Mutter und Kind besser 

kooper ieren? Hierzu werden Model le zur  Verbesserung der  interdis zip l inären Kooperat ion und der  

Prävent ion vorgestel l t .  Al le, d ie s ich in d iesem Bereich engagieren,  werden in diesem Buch wertvol le 

Hinweise für  ihre tägl iche Arbeit  f inden.  

 

Nun freuen wir uns aber zunächst  auf  unsere Jahrestagung und verble iben mit  best en Grüßen bis 

hof fent l ich bald in Frankfur t/M…!  

 

Ihr Vorstandsteam der ISPPM e.V.  

Sowie die Redaktion des Rundbr iefs Johanna Schacht und Otwin L inderkamp  


